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Telegraphiſche Depeſchen.
London, Dienstag, d. 11. Januar. Die heutige „Ti-

mes“ warnt Piemont vor einer Allianz mit Frankreich und
Rußland. Einem hier eirkulirenden Gerüchte zu Folge wür-
de die engliſche Kanalflotte 12 Linienſchiffe zur Verſtärkung
erhalten.

Paris, Dienstag, d. 11. Januar. Eine hier eingetrof
fene Depeſche aus Neapel meldet, daß der König 61 wegen
politiſcher Vergehen Verurtheilte begnadigt habe. Unter
denſelben befindet ſich auch Poeri o.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Jan. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem pen
ſtönirten Steuer Aufſeher Schade zu Wiehe im Kreiſe Eckartsberga
Das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Niederkunft der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm
wird erſt vom 15. d. Mts. an erwartet, in wie weit in dieſer Hin
ſicht ſich überhaupt etwas mit Sicherheit vorher beſtimmen läßt. Die
Hebamme, welche bei der Geburt Jhrer königl. Hoheit ſelbſt zugegen
geweſen iſt bereits im vorigen Monate auf Veranlaſſung der Köni
gin Victoria aus London hier angelangt und vorgeſtern iſt auch die
Amme eingetroffen, die für das erwartete prinzliche Kind auserſehen
iſt. Dieſelbe iſt eine geſunde, kräftige Frau vom Lande aus der Nähe
von Minden.

Geſtern Abend und im Laufe des heutigen Tages iſt wieder eine
bedeutende Anzahl von Landtags Mitgliedern hier eingetroffen. Die
pereits hier anweſenden Abgeordneten haben ſchon über die Organiſa
tion des Abgeordnetenhauſes Beſprechungen gehabt, wobei ſich die
Mehrzahl der Stimmen in Bezug auf die Beſetzung der Präſidentur
für den Grafen Schwerin-Putzar ausſprach. Zum erſten Stell
vertreter deſſelben gewählt zu werden ſoll jetzt Mathis die meiſte
Ausſicht haben.

Wie die „Neue Preußiſche Zeitung“ hört, ſind zur Beiwohnung
der Eröffnung der beiden Häuſer des Landtags ſämmtliche in Berlin
anweſende active Generale eingeladen worden.

Die Gerüchte, welche über den Rücktritt des Herrn Miniſters
von der Heydt in der Preſſe Verbreitung gefunden haben, ſind
nach der „Pr. Ztg.“ als vollſtändig unbegründet zu bezeichnen

Einige neuere Entſcheidungen des evangeliſchen Oberkirchen-
rathes bezüglich der Wiederverheirathung Geſchiedener
ſcheinen auf eine nach und nach ſich geltend machende mildere Praxis
hinzudeuten. So geht der „Nat.Ztg.“ die Notiz zu, daß dem Schif
fer S. in Tſch., der rechtskräftig geſchieden und deſſen Frau, weil ſie
ihn böslich verlaſſen für den allein ſchuldigen Theil erklärt worden
war von dem Konſiſtorium der Provinz Brandenburg die anderwei
tige Trauung verweigert, dieſelbe aber auf eine von ihm eingelegte
Berufung von dem Oberkirchenrath geſtattet wurde. Zwei ähnliche
Fälle theilen die „Hamb. Nachrichten“ in einer Berliner Korreſpon
denz mit.

Die Begnadigung Schramm's, des ehemaligen Nationalverſamm
lungsmitglieds für Striegau, iſt bekannt. Ein gleicher Straferlaß ſoll
nach dem Frankf. Journ.“ in Bezug auf den ehemaligen Gymnaſial
lehrer Schramm in Langenſalza, gegenwärtig in Amerika verweilend,
ausgeſprochen ſein, und ferner will man wiſſen, daß für den Aſſeſſor
Reinſtein aus Naumburg welcher wegen Theilnahme am Rumpfpar
lament in Stuttgart in eontumaciam zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt wurde, die ſtraffreie Rückkehr in ſeine Vaterſtadt ebenfalls
in Ausſicht ſtehe. Reinſtein lebt als Flüchtling in der Schweiz.
In dieſen Tagen iſt auch der ehemalige Lehrer G. Conrad zu Stein
ſeiſſen in Schleſien, welchem infolge ſeiner politiſchen Beſtrebungen im
Jahre 1850 die ſtaatsbürgerlichen Rechte aberkannt worden waren,
ohne ſein Zuthun in den Vollgenuß derſelben wieder eingeſetzt worden.

Die „Volks Zeitung meldet: Als dem Vorſtande der hieſigen
chriſtkatholiſchen Gemeinde die Weiſung zuging, Uhlich nicht predigen
zu laſſen wurde dem Pfarrer Uhlich gleichzeitig in Magdeburg von
der dortigen Polizei eröffnet, daß ihm der Aufenthalt in Berlin be
hufs der Abhaltung von Vorträgen nicht geſtattet werden würde
Uhlich iſt demzufolge zu Haus geblieben, hat aber wegen dieſer Maß
regel, in welcher er einen Eingriff in ſein Recht erblickt, beim Mini
ſterium des Jnnern Beſchwerde erhoben.

Vor dem Criminalgericht wurde heute gegen den verantwortlichen
Redacteur der hieſigen „Volkszeitung“, Buchhändler Franz Duncker,
wegen dreier Leitartikel dieſes Blattes verhandelt, von denen der erſte
in Nr. 234 v. J. abgedruckt und „Altes und Neues überſchrieben
war; 2) wegen eines zweiten Artikels, der in Nr. 242 v. J. erſchie
nen war und die Ueberſchrift Der Sturz des Miniſteriums Man
teuffel““ trug. Der dritte war in Nr. 243 v. J. abgedruckt und war
mit der Ueberſchrift Preußen und die Demokratie“ bezeichnet. Alle
drei Artikel ſollten nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft Angriffe ent
halten gegen Angehörige des Staates, wodurch dieſe dem Haß und
der Verachtung gusgeſetzt wurden. Der Gerichtshof erkannte daß
der Angeklagte nur in dem letztgenannken der drei Artikel ſich der
öffentlichen Schmähung ſchuldig gemacht habe, und verurtheilte ihn
zu einer Geldbuße von 20 Thalern oder 2tagiger Gefängnißhaft,
ſprach dagegen den Angeklagten von den übrigen Anſchuldigungen frei.

Einzelne Fakultäten der dieſſeitigen Univerſitäten haben, wie
man der „„A. Z.“ von hier meldet, in den letzten Jahren die Erthei
lung der Ooctorwürde an weniger ſchwierige Bedingungen geknüpft,
als dies früher zu geſchehen pflegte. Um nun zu verhüten, daß die
akademiſchen Grade durch zu häufige Ertheilung an ihrem Werthe ver
lieren, hat die hieſige k. Univerſität an ſämmtliche Univerſitäten Preu
ßens und Deutſchlands in jüngſter Zeit ein Rundſchreiben erlaſſen,
in welchem ſämmtliche Univerſitäten und Akademieen veranlaßt wer
den, diejenige Strenge bei ihren Promotionen walten zu laſſen, wel
che dazu nöthig iſt, daß die akademiſchen Würden von ihrem Anſehen,
welches ſie bis dahin genoſſen haben nichts verlieren. Eine gleiche
Maßregel würde ſich wegen des Profeſſorentitels empfehlen da der
ſelbe dürch die immer mehr angeſtrebten Geheimerathstitel, denen in
den meiſten Fällen in der Wirklichkeit nichts entſpricht, in Gefahr
kommt, die ausgezeichnete Wirkung zu verlieren die ihm bisher eigen
geblieben iſt.

Der von dem Seminar Direktor Dieſterweg geſtiftete jüngere
Lehrerverein feierte vorgeſtern Abends ſein jährliches Stiftungsfeſt,
und die Stimmung war gehobener als in früheren Jahren. Dieſſer
weg wohnte wegen eines Trauerfalles in ſeiner Familie dem Feſte
nicht bei. Ein „dem Stifter“ gewidmetes Gedicht wurde von den
Anweſenden mit ſtürmiſchen Lebehochs begleitet.

Am S. d. M. verſchied einer unſerer älteſten Generale, der Ge
neral der Jnfanterie Hans v. Luck, auf der ihm am k. Weinberge
bei Potsdam von Sr. Majeſtät dem König ſeit Jahren eingeräumten
Villa, in ſeinem bald vollendeten 84. Lebensjahre.

Wie man den „H. N. aus Schwerin mittheilt, hat der
mecklenburgiſche Oberkirchenrath an den hieſigen Vorſtand des Kirchen
tages ein Schreiben gerichtet, worin er ſich nicht nur von jeder wei
teren Betheiligung am Kirchentage losſagen, ſondern auch in Veran
laſſung des Urtheils, welches der Kirchentag in Hamburg über die
Baumgartenſche Angelegenheit fällte, noch hinzufügen ſoll, daß der
Kirchentag dazu weder befugt, noch befähigt geweſen ſei. Dagegen
und vorzugsweiſe gegen den Ausdruck befähigt ſo behauptet man
wird gelegentlich eine ſtarke Erwiderung erfolgen.

Berlin, d. 10. Januar. Nach Mittheilungen, welche dem
„Staats Anzeiger““ aus Rom vom 3. Januar zugegangen, batte bald
nach der am 23. December erfolgten Ankunft Jhrer Nafeſtäten des
Königs und der Königin daſelbſt, der Erzherzog Karl Ludwig. Statt
halter von Tyrol, der Königin einen Beſuch abgeſtattet, um ſich nad
dem Befinden der Hohen Gäſte zu erkundigen. Auch ſandte der Papſt



ſpäter zwei Monfignori zur Begrüßung des Herrſcherpaares Am fol
genden Tage beſichtigte Se. Majeſtät in Begleitung des Geb. Ober
Bauraths Stüler das Forum romanum nebſt dem Koloſſeum und
bemerkte beifällig die im letzten Jahre an erſterem wieder aufgerichtete
Schola Hantha und den Portilus der zwölf Götter. Darauf fuhr
der König nach St. Peter ohne jedoch die Kirche ſelbſt zu beſich
tigen. Am heiligen Abend fand die Weihnachtsbeſcheerung in der Kö
niglichen Familie ſtatt, bei der, nach dortiger deutſcher Sitte, Lorbeer
baäume an Stelle der bei uns üblichen Tannen figurirten. Sonnabend
und Sonntag wohnten Jhre Majeſtäten in der Geſandtſchaftskapelle
dem Gottesdienſte bei, der abwechſelnd von dem Hofprediger Sneth
lage und dem Geſandtſchafts- Prediger Heintze abgehalten wird. Die
Königin hatte den Altar und das davorſtehende, die Kanzel erſetzende
Pult mit blauer Seide und Silbergarnirung neu bekleiden laſſen. An
dieſem und den folgenden Tagen ſetzten die Königlichen Majeſtäten
ihre Promenaden zu Wagen fort beſichtigten das Kapitol und ſeine
Umgebung wiederholt genauer und beſuchten die Kirche St. Clemenſe,
nach der bekanntlich die Friedenskirche in Potsdam gebaut iſt. Ein
anderes Mal beſichtigten ſie die St. Peterskirche, die Villa Doria
Pamfili und die Baſilika S. Paoli vor den Mauern. Bei Beſichti
gung letzterer, über deren reiche Ausſtattung ſich der König bewun
dernd äußerte, gaben ſich fünf der dort wohnenden Benediktiner Mönche
als Preußen aus der Rheinprovinz zu erkennen Am 28. fuhren die
Allerhöchſten Herrſchaften nach dem päpſtlichen Garten des Quirinal
und von dort nach der an der via Nomentana gelegenen alten Baſi
lüka St. Agneſe, die auf den Unfall, der dort dem Papſt vor mehre
ren Jahren begegnete, gründlich reſtaurirt worden iſt. Am folgenden
Tage wurden die letzten Ausgrabungen des Signor Fortunati an der
via Lating in Augenſchein genommen, ſo wie die Villa Wolkonsky be
ſucht, deren geſchützte, warme Alleen ſeitdem ein Lieblingsſpaziergang
der Allerhöchſten Herrſchaften geworden ſind. Wie verlautet gefällt
ſich der; König außerordentlich in der ewigen Stadt und ſucht mit
Vorliebe die früher von ihm gekannten Denk würdigkeiten auf. Am
Freitag, den 31. December war auch die Frau Fürſtin von Liegnitz
in Rom eingetroffen und hatte Wohnung im Hotel des Jles Britan
niques genommen doch ſoll das Befinden Jhrer Durchlaucht nicht
ganz aut ſein.Poſen, d. 7. Jan. Von den hier wegen dringenden Verdachts
der Theilnahme an einem von London aus angezettelten kommuni-
ſtiſchen Komplotte verhafteten vier Perſonen ſind von der Poli-
zeibehörde zwei bereits wieder in Freiheit geſetzt, die beiden andern
aber, nämlich ein hieſiger Töpfermeiſter und ein Emiſſär aus London,
dem Gericht zur weiteren Unterſuchung übergeben worden. Wie der
„Bresl. Ztg.“ geſchrieben wird iſt durch die polizeiliche Vorunter
ſuchung bereits feſtgeſtellt daß der gedachte Emiſſär, deſſen eigentli
cher Name noch nicht ermittelt ſein ſoll, von demſelben kommuniſti
ſchen Revolutions Komite in London abgeſendet worden iſt, von wel
chem die bekannten, Anfangs Juli in der hieſigen Provinz maſſen
weiſe verbreiteten revolutionären Pamphlete berührten, und daß meh
rere hieſige Einwohner in Folge derſelben mit jenem Komite behufs
der Propagirung der zunächſt gegen die Gutsbeſitzer und die Geiſtlich
keit gerichteten kommuniſtiſchen Jdeen derſelben in Verbindung getre
ten ſind. Auch in Krakau und Lemberg ſind, wie die Zeitungen
melden Ende vorigen Monats mehrere politiſche Verhaftungen vorge
nommen worden die zur Entdeckung eines ähnlichen von London aus
angezettelten kommuniſtiſchen Komplotts geführt haben ſollen.

Jtalien.
Die öſterreichiſchen Truppenſendungen zur Verſtärkung der italien.

Garniſonen nehmen ihren Fortgang. Daß in Laibach, wie gemel
det wurde ein proviſoriſcher Halt angeordnet. worden iſt, hat ſeinen
Grund darin, daß die einzelnen Abtheilungen dieſer Truppen von
dem Ober Befehlshaber der in Jtalien ſtehenden zweiten Armee dem
Grafen Giulay, dort Jnſtruktionen zu erwarten haben, die über ihren
Einmarſch in der Lombardei die weiteren ſpeziellen Verfügungen treffen.

Obſchon die ſardiniſche Thronrede, der man diesmal mit unge
wöhnlichem Intereſſe entgegenſah, nur in der telegraphiſchen Faſſung
vorliegt, ſo ſcheinen doch gerade die Auslaſſungen welche den Brenn
punkt des Intereſſes bilden, faſt dem Wortlaute nach vollſtändig te
legraphirt worden zu ſein. Jm Ganzen iſt dieſe Thronrede, und na
mentlich unter den obwaltenden Verhältniſſen ſehr gemäßigt zu nen
nen. Die Worte welche König Victor Emanuel ſeiner Stellung in
Italien widmet, lauten in der That nicht kriegeriſch, wenngleich we
der Oeſterreich noch Neapel, noch Rom angenehm davon berührt ſein
werden daß der auf den Pariſer Konferenzen ſchon figurirende Schmer
zensſchrei des außerſardiniſchen Jtaliens auch in dieſer Thronrede ef
fektroll konſtatirt wird. Die geſpannten Verhältniſſe zu Oeſterreich
werden durch dieſe Auslaſſungen gewiß nicht verbeſſert, aber auch
ſchwerlich verſchlimmert werden ſie waren eine immerhin mäßige Kon
zeſſton an die öffentliche Meinung in Turin, die ſich größerer Dinge
verſehen zu dürfen glaubte. Unangenehmer dürfte dagegen in Wien
eine ſcheinbar ziemlich unverfängliche Phraſe berühren nämlich die,
daß das kleine Sardinien, durch ſeine Politik und ſeine Sympathieen
groß Achtung im Rathe Europas gewonnen habe, ein Erfolg, wel
cher der Bewegungspartei in Jtalien größere nationale Erfolge unter
der Fahne Sardiniens in Ausſicht ſtellen zu ſollen ſcheint. Jm übri
gen war es in Turin bekannt, daß Oeſterreich ſeine italieniſchen Gar
niſonen verſtärke. Wie der „IJndependance Belge“ geſchrieben wird,

ſtehen in der Lombardei und Venedig das 5., 7. und S. Armeekorps,
welche zuſammen die zweite Armee unter dem Grafen Giulay und
mit dem Hauptquartier in Verona bilden. Der Graf befindet ſich
Zur Zeit in Venedig, wohin alle Kommandirenden der zweiten Ar

mee zur Verſtändigung über die zu nehmenden Dispoſitionen zuſam-
menberufen worden find. Jn Mailand kommandirt Graf Stadion.

Frankreich.
Paris d. 10. Januar. Die Rede des Königs von Sardi

nien hat hier großes Aufſehen erregt, und unſere Börſe begrüßte ſie
mit einem Fallen der Zproc. Rente um 1 pCt. Die Rede ſelbſt ſagt
nichts Neues. Sie giebt nur getreu die Lage der Dinge wieder d. h.
man erwartet in Turin wie auch in Paris die ernſten Ereigniſſe, die
da kommen ſollen, und harrt mit Ungeduld des Augenblicks, wo man
mit Deſterreich anbinden kann. Dieſes wußte man aber, und über
das wonach Jedermann fragt, nämlich über den Zeitpunkt, wo der
Kampf beginnen ſoll, ſagt die Rede nichts. Sie iſt dieſerhalb ohne
beſondere Bedeutung und übte nur deshalb einen ſo mächtigen Ein-
fluß auf unſere Börſenmänner aus weil ſie zum erſten Male auf
offizielle Weiſe hörten, daß man wirklich ſich auf den Krieg gefaßt
halten muß. Die Schlußphraſe der Rede des Königs iſt hier aber
beſonders aufgefallen: Wir erwarten mit Entſchloſſenheit die Fü
gungen der Fürſehung.“ Denn Jeder ſagte ſich, daß dieſes Mal
wohl nicht die göttliche, ſondern die pariſer Fürſehung gemeint ſein
könne. Unſere großen Finanzmänner ſind in ernſter Stimmung, und
man glaubt weder auf dem Place Vendome, noch in der Rue Lafitte,
daß ſich die Börſe von den letzten Schlägen die ſie erhielt, ganz er
holen wird, ſelbſt nicht in dem Falle, daß das Frühjahr uns den Krieg
nicht bringt.

Faſt mit eben ſo großer Spannung, wie auf Turin blickt man,
wie der „Independance“ von hier berichtet wird, auf Berlin wo
durch Marquis v. Mouſtier und durch den Schiffskapitän Laronciere
Le Nourry Schritte geſchehen, um Preußen von Oeſterreich, dem es
ſich ſeit einiger Zeit nähern zu wollen ſcheint, abzutrennen.“ Der
ſelben Quelle zufolge hätte Frankreich England verſprochen es wolle
keine Beſitzerweiterung aus dem Kriege mit Oeſterreich erwerben, wenn
England ſich verpflichte, dieſen alten Verbündeten auf dem Feſtlande
fallen zu laſſen. Die erſten Verhandlungen über dieſen Gegenſtand
ſollen bereits von Cherbourg herrühren demnach hätte Frankreich da
mals gegen Englands Seegröße demonſtrirt, um es in das Netz ſei
ner italieniſchen Projecte zu treiben. Das Brautgeſchenk für die ſar
diniſche Heirath wird bereits angefertigt. Daſſelbe beſteht laut der
„IJndependance““ in Folgendem:? 1) In den franzöſiſchen Fabriken
ſind 75 Batterieen „Canon Empereur“ beſtellt, die nur in Kriegs
zeiten gebraucht werden auch gewöhnliche Kanonen, Karabiner und
Hohlgeſchoſſe aller Art werden angefertigt; die Gewehre für
die Jäger werden nach dem Neſſler ſchen Syſteme vervollkommnet
3) die Jäger Bataillons werden von 400 auf 700 Mann gebracht
H die aktiven Linienregimenter werden von 900 und 1000 auf 1350
Mann gebracht dieſe Verſtärkungen werden vorläufig aus den De
pots bezogen 5) in Toulon werden die zu einem Feldzuge erforder
lichen Lebensmittel aufgehäuft; 6) in den Kriegsbüreaus werden Pläne
zu zwei Feldzügen ausgearbeitet. Der Prinz Napoleon wird laut
dieſer Quelle, der wir vorläufig die Verantwortung für dieſe etwas
ſchwarz gefärbten Mittheilungen überlaſſen am 15. Jan. nach Turin
abreiſen, Laut dem „Nord“ wird bereits die Vermählung als „nahe
bevorſtehend bezeichnet.

Serbien.
Die ſerbiſche Angelegenheit neigt ſich ihrem definitiven Abſchluſſezu. Fürſt Alexander Karageorgiewitſch iſt am 4. re e

er förmlich abdicirt hatte, nach Semlin abgereiſt, wohin ihm an dem
ſelben Tage noch ſeine Familie folgte. Die Schwierigkeiten welche
ſich anfangs der Beſtätigung des Fürſten Miloſch durch die Pforte
entgegenſtellten, dürften zum großen Theil als gehoben anzuſehen
ſein, wenigſtens wollte man in Belgrad ſehr befriedigende Nachrich-
ten aus Konſtantinopel erhalten haben

Vermiſchtes.
Eine intereſſante Streitſache, dem vielbeſprochenen Mortara

Prozeß nicht ganz unähnlich nimmt jetzt die Aufmerkſamkeit des Pu
blikums in hohem Grade in Anſpruch. Vor längerer Zeit wurde ein
Judenmädchen aus dem Städtchen Jarocin von einem katholiſchen Mu
ſiklehrer, der ihr die Ehe verſprochen, ſofern ſie zur katholiſchen Kir
che übertrete, entführt. Das Mädchen wurde nach Poſen gebracht,
hier von einem katholiſchen Geiſtlichen getauft und dann in ein Klo
ſter geſchickt gleichzeitig aber von ihrem Ver und Entführer verlaſ
ſen. Die Eltern des Mädchens verlangten darauf die Rückgabe ihrer
Tochter die anfangs verweigert, dann aber, nachdem der Beiſtand
der oberſten weltlichen Behörde in Anſpruch genommen war bewil
ligt wurde. Jm September v. J. zeigte darauf das Mädchen ihren
Wiederaustritt aus der katholiſchen Kirche gerichtlich an. Jetzt iſt
dieſelbe von einem Knaben entbunden worden, als deſſen Vater der
obenerwähnte Muſiklehrer, der wegen anderer Vergehen ſich in Haft
befindet, protokollariſch ſich bekannt hat. Nunmehr hat ſich darüber
ein Streit entſponnen welcher Religion der Knabe angehöre? Der
katholiſche Ortsgeiſtliche verlangt daß derſelbe katholiſch getauft und
erzögen werde die Mutter aber und deren Familie wollen das Kind
im Judenthum erziehen. Zunächſt hat ſich die Ortspolizei in die An
gelegenheit gemiſcht und eine Entſcheidung des Kreisgerichts extrahirt,
die zu Gunſten des katholiſchen Pfarrers ausgefallen iſt. Das Urtheil
lautet, dem Vernehmen nach nämlich ſo: „„Da die Mutter ihren
Wiederaustritt aus der katholiſchen Kirche zwar in vorſchriftsmäßiger
Weiſe erklärt hat, dadurch aber noch keineswegs wieder Jüdin gewor-
den iſt, da ferner der Vater der katholiſchen Kirche angehört, ſo iſt
auch das Kind katholiſch zu taufen und zu erziehen.“ Die Mutter
und deren Eltern haben gegen dies Urtheil ſofort Proteſt eingelegt
Und es wird nun die höhere Entſcheidung mit Spannung erwartet.



Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 11. Januar.

FSonds-Courſe. Zf. Brief. Geld Z. rie. Geld. Jf. Brief eld.Preuß. Srehe an z o 2 Serl. Anh. Lit, A. t hüringer S
Staats Anleihen v. u. do. Prior. Obl. 4 991850, 1852, 1854, do. Prioritäts 4 93 S do. III. Serie a 99

1855, 18574 101 100 do. do. 4 98 975 do. IV. Serie 4 95
dito von 18564 101 100 Berlin Hamburger 102 [101 PWilhb. (Coſ.-Od. 50 49
dito von 18534 94 do. Prioritäts- 4 102 102 do. (St.) Prior. 4 78

Staats Schuldſch.3 84 83 do. do. II. Emiſſ. 4 1102 do do. do. sPrämien Anleihe Berlin Potsdam do. Prioritätsa s Svon 1855 410043 116, 115 Magdeburger 128 127 do. I. Emiſſion 4Kur u. Neumärk. do Prior. Obl. a 90 Eiſenbahn eSchuldverſchreib. 3 83 do. do. Lit. C. 4 99 98 e nOd.Deichb.Obl. a S do. do. Lit. D. 4 98 98 tamm Actien.
Berl. Stadt Obl. a 101 Perlin Stettiner 104 Amſterd. Rotterd. 4 71 70
do. do. z 83 do. Prior. Obl. 4 99 989), Kiel Altona 4.Schuldverſchr. derr do. do. II. Serie 84 83 Löbau Zittau 4
Berl. Kaufmſch. 5 102 101, Breslau Schweid Pudwigsh. Bexb. 4 1145

S nit Freiburger s88 87 Mainz Ludwigsh. 4 SPfandbriefe. Brieg Neiſſe 4 Pruſt. Weißenburg a. JKur u. Neumärk. 3 85 84 Cöln Crefelder Mecklenburger.do do. 4 do. Prioritäts- 45 Nordb. (Fr.Wilh. a 59 58Oſtpreußiſche 31 83 Cöln Mindener 32139 e Oeſtr. frz. Staatsb. s 155 1154
Pommerſche 3 84 832, do. Prior. -Obl. 45101 Zarskoje Selo e. S

do. 4 93 do. do. II. Emiſſ. 5 1022 Ausl. Priorxitäts-
Poſenſche 4 99 do. do. 4 89 Actien.d h 88 z do. III. i 85 Mordb. (Fr.Wilh.)5p. neue 4 s 89 o. do. o. 4 94 B. Obl. J. de l Eſt 7Schlefiſche b So de do i m ſ Sö 851, e e Renſ
Vom Staat garan WMagdeb. Halberſt. 187 (DOSeſtr. frz. Staate a 56

tirte Lit. B. agdeb. Wittenb aWeſtpreußiſche 3 82 81 o. Prioritäts 4 92 Inländ. Fonds
do. 90 897 Münſter Hammer 889ſtiederſchl. Mä 92 I 2 Actien 123 SRentenbriefe aekalſeetnts e h Hogger Fewots S

Kur u. Neumärk. 4 93 (92 do. Conv. Prior. a 92 Königsb. Privatb. a 85
Pommerſche 1 93 928 do. do. III. Serie 4 905 S Magdeburger do. 4 88Poſenſche 4 92 91 do. do. IV. Serieſd 102 Poſener do 4 86 SPreußſſche 4 en Niederſchl. Zweigb. Werl. Handels-Geſ. 4 80 79
Rhein u. Weſtph. o. (Stamm-) Pr. s Disconto CommanSächſiſche z Oberſchleſiſche Int. dit Antheile 4 102Schlefiſche 4 93 92 u. 128 127 Preuß. Hand. -Geſ. a
Pr. Bl. Antheilſch. a Lit. B. 31 I Schl. BankVerein 82Friedrichsdor 13 13 do. Prior. Lit. 4 abr. v. Eiſenbbed. 5 80
Gold Kronen 9 9 a do. do. Lit. B.ſ3 79 EiſenbahAndere Goldmün do. do. Lit D. s e rnzen a 5 a 109 do. do. TLit. E. 31, 75 751 Huittungsbogen.

e do. do. Lit. V. r 59 H28 Bresl.Schw.Frb.
Eiſenbahn Actien. OppelnTarnowitz. n Emiſſion 4 S SAachen Düſſeldorf. 80 79 Prinz Wilh. (Steee e ne S 29
dö. Prioritäts- 4 86 es Veohw Rhe ne 5 82do. I Emiſſion 84 do. Prior. 1 Ser 99), Wein a a 5572 54
do. III. Emiſſion 4 92 do. do. II. Ser 899 Ausl. FondsAachen Maſtrichter do. do. III. Ser. s 99 Braunſch. Bank 4 105Do. Prioritäts 41 I Rheiniſche 88 Bremer Bank 4 101
do. II. Emiſſion S do. (St.) Prior. (oburger Creditb. 4 79 78Berg. Märk. L. 76 do. Prior. Obl. Darmſtädter Bank 87
do. do. Lit. B. S do. v. Staat gar. z S eſſauer Creditb edo. Prioritäts-5 10 x R. Er. -Kr. Gladb. 31 87 86 Gerager Bank 80
do. do. II. Serie ſo 101 do. Prioritäts- a Gothaer Privatb. 4 78do. III. Serie v. do. II. Serieg PLeipziger Ereditb. 4 70e
o. Düſſ.-Elf. P. e Po 3 86 5 or he 4 79do do n Series o do. Prioritats 85 Seſerreich. Credit s

do. (Dmm.Soeſt) 4 85 do. II. Emiſſion 4 94 Thüringer Bank 775do. do. II. Serie4 92 92 do. III. Emiſſton 4 93 92 Weimarſche Bank 4 98
Preußiſche BankAntheilScheine 1382 a 138 gem. AachenMaßſtrichter 299, à 30 gem. BerlinAnhalter

Lätt. A. u. B. 109 à 108 gem. MazdebürgWittenberge 415, à 42 gem. Mecklenburger 50 49 50
bez. Nordbahn (Fr. Wilh.) 59 à 58 bez. Oeſterreich. Franz. Stagatsbahn 155 à 154 bez. DiscontoCommandit

Deſſauer Credit 49 à
u. G.

Antheile 102 à 100 3 101 bez.
Oeſtr. National- Anleihe 79 à 76 à 772, bez.

Die Börſe war heute in ſehr flauer Stimmung
bahn als der CreditActien niedriger. Oeſterreichiſche
Voten. Preußiſche Fonds matter

Bank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 116 G.
[a] 94 bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 79 B.
Actien [4] 58,59 58 bz. u. G.
Minerva BergwerksActien [5] 52 B.

Darmſtädter Zettelbank [4] 89 bz.
WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 96 B.

48 bez. Oeſterr. Eredit 106 à 104 à 106 bez. u. Br.

in Folge deſſen waren ſämmtliche Courſe ſowohl der Eiſen
und ruſſiſche Effekten ebenfalls zu billigeren Preiſen ausge

Hannoverſche BankHamburger Verein sbank [a] 97 G.
Genfer CEreditbank

Nordhauſen, den 10. Januar.Magdeburg, den 11. Januar. f. Brief. Geld. nAmſerdam kurze Sicht e Weizen i 3 5de 2 en Roggen eHamburg kurze Sicht. Gerſte edo. 2 Monat Hafer a e 72Frankfurt kurze Sicht. e Rüböl pro Centner 17do. 2Ronat c 56 20 Leinöl pro Centner 15
Preuß Friedrichsdor e 1113 Berlin den 11. Januar.Auslaändiſch Gold à 5 c Roggen loco 47 48 Januar u. Jan. Febr. 47.

bez. u. e e ePreuß Staats Schuldſcheine 3 bez. u. G., 47 Br., ril Mai 47 ez. U.Verein. Dampfſchifff. h S Br. 475 G. Mai Juni 47 bez. u. Br.,
do. do. Prior. Actien 100 999 49 G. Juni Juli 48 bez. Br. u. G.Magdeb. Leipz. StammActien I. Emma Rüböl loco To. bez. Jan. u. Jan. Febr. 147

do. do. PrioritätsActien I. Em. s 094 bez. u. G., 14 u Br. Februar März u. März April
v do. do. 4 S 14 r 14/, G. April Mai 14 bez. u.o. GHalberſt. Stamm Actien S G. 15 Br.do. e Vier Acten 94 93 Spiritus loco 18 bez. Jan. u. Jan. Febr. 18
do Wittenberg. StammAct. a S bez. u. G., 185 Br. Febr. März 182 bez.
o. d. Prior. Netien a u. Br. 182 G. März April 19 bez. u. Br. 18.do. FeueraſſekuranzActten 4 200 S G., April Mai 19 bez. Br. u. G., Mal Junido. HagelverficherungsActien 50 I9lh be 20 Br., 157. S. Juni Jult 209
do. LebensverſicherungeActien bez. u. G., 209, Br., Juli Auguſt 21 bez.
do. Privat Bank Aetten ne 21 Br., 21 G.do. Has Actiean en Roggen bei ſteigenden Preiſen begehrter. Rüböl bei

Deſſauer Continental Gas Acten geringem Geſchäft in feſter Haltung. Sptritus jn feſter
Aügemeine Gas Actien n 89 Haltung bei wenig veranderten Preiſen.
S M Ftb S Breslau, d. 11. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60arktberichte. Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer

Magdeburg den 11. Januar. (Nach Wispeln.) 50 98 gelber 50 92 Roggen 652—60
Weizen Gerſte n ESerxrge 32 64 Hafer 28--45Roggen Hafer Stettin, d. Ti. Jan. Roggen 45 da, Jan. 45 da,Kartoſfelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24 Frühi. 469 G., Jan Juli 4697, bez. Rüböl 142, bez.

j Jan. 14, da 349 G. April Ma 142/, da. Spiritug
20 bez. Frühj. 19),, Juni Juli 18, bez. u. da.

Hamburg d. 11. Januar. Getreidemarkt unverän
dert und unkhätig. Oel pr. Mai 28 pr. Octbr. 27

Londen d. 10. Januar. Rother engliſcher Weizen 1
Schill. höher als am vergangenen Montage in fremdem
Weizen wenig Geſchäft. Gerſte zum Mahlen 1Schill.,
Bohnen 1, Hafer Schill. höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Januar Abends am Unterpegel 5 9 Zoll,
am 12. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 11. Januar am alten Pegel 47 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Eisgang-

Bekanntmachungen.
Nach weiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 31. Januar e eingereichten Taxen.
(Die Backwagaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggen Gebäck.
Wohn ort und Feines ſHansba ſechwar

Name Brot Brot Brot
fd. pro Pfd. pro Pfd.

e

Cönnern ß
Alsleben Carl 1 61 r äsSach, Wilh. Carl s 14Serger, Friedrich a 3 14Gerth, Gott fridf 61 14Günther Friedr. 6 leHahnemann, Fr. I 41 e eHarniſch, Fr. en. lHarniſch, Fr. jun. 1 61 31 zJung, Louis 3 10 18Krieiſch, ouiss 6Linke, Friedrich 81 2 lRühlemann, Franz 1 6 ielSchneider, Auguſt 3 3 14Schubert, Carl 41 15Schubert Wilh. 1 61 10 a
Stoye, Louis 1 81 2 14

Löbejün
Baaſch, Auguſt 6)1 r leBerg, Wittwe 1 9 11
u Frdr. 1 e m enſch, Frau. 2äuſt, Antr 12Göoſchke, Friedr. 1 91 31 42
Hedicke, Andr. 2 2Kloth, Frer. 1 31Paarſch, Carl
Rebentiſch, Adolphh 6
Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 1 61 2Thümmler, Frdr. 1 91 3
Thümmler, Carl 2 11 31Weiland, Carl 2 l

Wettin.
Chriſtall, Friedr. u 81 3 uFiſcher, Friedr. 110 21 I 12
Günther, Wilh. 2 21 3
Gründler, Wilh. 1 2Otto, Leopold 2 2 2 11Rathmann, Wwe. 2 3 11Roſenfeld, Wittwe 2 a 3 10
Schade, Wilhelm 2 2

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1859 ab werden auf der

Königlichen Braunkohlengrube bei Zſcherben
Stückkohlen zu dem Preiſe von 9 pro Tonne
und Knörpelkohlen zu dem Preiſe von 6
pro Tonne verkauft was hierdurch öffentlich
bekannt gemacht wird.

Halle, den 27. December 1858.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Bau Entrepriſe. eDer excl. Fuhrkoſten und Jnsgemein 3912
4 5 5 veranſchlagte Neubau eines Schul
gebäudes zu. Dieskau ſoll am Donnerstag

den 20. Januar c. Morgens 10 Uhr in mei
nem Geſchäfts Zimmer an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Unternehmungsluſtige werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß Zeichnungen, Koſten
Anſchlag und Bedingungen jederzeit vorher bei

mir einzuſehen ſind.
Halle, den 10. Januar 1859Der Kreis Baumeiſter

Wolf.



Der Neubau eines auf 1931 veranſchlagten Schulhauſes zu Niederbeuna ſoll
im Wege der öffentlichen Licitation

Montag den 24. Januar er.
Vormittags II Uhr

in meinem Büreau, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, an den
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ſich
Unternehmungeluſtige einfinden wollen. Riß
und Anſchlag werden im Termine vorgelegt.

Mexſeburg, am 8. Januar 1859.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Auction in Eisleben.

Am Sonnabend den 15. Januar früh 9 Uhr
und die darauf folgende Woche vom 17. bis
zum 21. Januar e. ſollen im Saale des Gaſt
hofs zum goldnen Löwen die zur Concursmaſſe
des Kaufmanns Schnee gehörigen Waaren,
beſtehend in Kaffee, Reis, Roſinen, Hirſe,
Graupen, Cigarren und andere Tabacke, Seife,
Wein und andere Spirituoſen, auch Kurze
und andere dergl. Waaren, endlich Meubles,
Wirthſchaftsgeräthe, Wäſche Betten u. Tiſch
gedecke, im Auftrage des Maſſen Verwalters
Herrn Rechtsanwalt Bindewald, verſteigert
werden.

DOtto, Auctionator und Taxator.
Veranderungshalber bin ich geſonnen Freitag

den 14. d. M. früh 9 Uhr werthvolle Gegen
ſtände, beſtehend in f. Mahag. und Birk. Mö
vbeln, Kleidungsſtücken, Bildern u. a. m. meiſt
bietend gegen baare Zablung im Schieds
ſchen Gute, dem Herrn Schulzen Heyne ge
genüber, zu verkaufen.

Teutſchenthal, den 9. Januar 1859.
Siegmund Loewenberg.

Holz Verkauf zu Dorf Alsleben a/S.
Montag den 17. Januar e. von 9 Uhr Mor

gens ab ſoll im hieſigen Dorfbuſche des Köh
Ier' ſchen Grundſtücks eine Partie Nutz und
Brennholz auf dem Stamme, aus Eichen, Rü

Das proviſoriſche Comité der
richtung hier beabſichtigt wird, hat
nungen zu derſelben anzunehmen.

nungen wird am 31.

Halle, den 11. Jan. 1859.

ZuckerNaffinerie, deren Er
die Unterzeichneten beauftragt, Zeich

l Das Kapital iſt auf 500,000 dieeinzelnen Antheile auf 5000 feſtgeſetzt.
durch Zuckerfabrikanten der Umgegend genommen.

i Januar e. ſtattfinden.Nähere Auskunft zu ertheilen ſind wir gern bereit.

Der größere Theil iſt bereits
Der Schluß der Zeich

A. V. Barnitson Sohn.

Eine bedeutende Quantität Rüſtern,
Stellmacher c. vorzüglich geeignet, ferner

109 do. do.a do. do.30 Eichen Späne,
50 Haufen kleine Späne,

Holz Verkauf.
Jn dem Holzſchlage der Rittergutswaldung zu Oberthau ſollen

Montag den 17. Januar früh 9 UhrEllern, Linden und Weißbuchen Nutzſtücke, für

ienstag den 18. Januar früh 9 Uhr:eixca 50 Klafter Eichen, Rüſtern und Ellern Scheit, en

do.
do.

Knüppel,
Stammholz

150 Eichen und Rüſtern Abraumhaufen,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machenden
vierte Theil des Kaufpreiſes iſt im Termine anzuzahlen.

Bedingungen verkauft werden. Der

Leipzig):

getreten zu heilen.

Achte Auflage

Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt
Weißenfels den 12. Juni 1858.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen Verlag von L. Garcke in Naumburg und

J. G. Hehrend, Kunſt hundert Jahre zu leben,
nie krank zu werden und jede abzehrende Krankheit ſofern das letzte Stadium noch nicht ein

Motto Der Geiſt heilt den Leib!
8. geh.

Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung
in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung
füllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo

Thlr.
zu tragen ſcheint, ſo ſind die

das Verſprochene gewiß zu er
hohen Grad erreicht haben daß

daher dieſes Schriftchen der Empfehlunz werth iſt.
Dr. Schuſter Königl. Kreis Phyſikus.

Anzeige. Für mein Materialgeſchäft ſuche
ich unter günſtigen Bedingungen einen Sohn
rechtlicher Eltern als Lehrling.

Alsleben a/S. Herrmann Thiele.
Ein junger Kaufmann frei vom Militär,

welcher im letzten Jahre für eine Cigarren
fabrik mit gutem Erfolg gereiſt, ſucht auf die

ſtern und Eſchen beſtehend meiſtbietend unter
den im Termine an Ort und Stelle bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Verkauf einer Windmühle!
Jn einem großen preuß. Dorfe worinnen

ſich ein Rittergut befindet, ſoll eine Windmühle,
die einzige im Orte die ſich ſeit langen Jah
ren einer ſehr gewünſchten Nahrung erfreut,
mit ſehr ſchönen Wohn und Wirthſchaftsge
väuden, Garten 12 Morgen Eigenthum 16
Morgen herrſchaftlichen Pachtacker, Rüben und
Weizenboden, ſchleunigſt unter ſehr vortheil
haften Bedingungen verkauft werden. Die
Mühle kann auch ohne Acker verkauft werden.
Räheres hierüber ertheilt Ferdinand Hin
ſche in Radegaſt bei Deſſau
Ich bin willens, mein Haus, beſtehend aus
3 Stuben, mehreren Kammern Keller

Morgen Garten und Gemeinderecht aus freier
Hand zu verkaufen. Hierzu iſt Termin auf
den 16. d. Mis. im Hauſe ſelbſt anberaumt;

auch kann nach Befinden noch 2 bis 4 Morgen
Land mit verkauft werden.

Löberitz, den 9. Jan. 1859.
E. Kramer.

Fabrik Verkauf.
Zur Begründung eigenen Geſchäfts für junge

Kaufleute oder Apotheker bietet ſich durch den
Ankauf einer Fabrikanlage wozu nur eirca 4

5000 e Anzahlung zu leiſten ſind günſtige
Gelegenheit. Dieſelbe liefert ein allgemein
gangbares Fabrikat kann vortheilhaft erweitert
werden und hat ſeit mehrjährigem Beſtehen
eine ausgebreitete Kundſchaft in ganz Preußen,
Thüringen und Sachſen erworben. Nähere
Rachricht unter der Chiffre D. C. F. durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
auf frankirte Anfragen

Haus Verkauf.
Ein Wohnhaus mit zwei Stuben Keller,

Backofen, gehörige Stallung nebſt Morgen
Obſt- und Grabegarten, und Morgen Wieſe,
iſt aus freier Hand zu verkaufen in Rocken
dorf bei Lauchſtädt. Gottlob Töpfer.

Ein Laden zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. 42

geehrtes Publikum

ſem Wege anderweites Engagement als Reiſen
der oder Comptoiriſt.

Gef. Offerten werden unter Chiffre 2. Z. 10
poste restante Delitz seh erbeten

Gegen pupillariſche Sicherheit werden ge
ſucht: 500 Thaler, 300 R u. 200 A. Zu
erfragen Kuttelhof Nr. zwei Treppen.

D e Tandwirthſchafterinnen, 1 Molkenjungfer, finden zum
I. April e. gute Condition. Näheres
durch das Agent. Geſch. v. E. RNiedel,
Rathhausg. 7.
S I Wohnung von 3 Stuben, Kammern,
Küche, Bodenraum, Waſchhaus zu vermiethen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 42.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum empfiehlt ſich bei
vorkommenden Neu u. Reparatur
bauten zur gütigen Beachtung

Julius Kluge,Zimmermeiſter.
Schafſtedt, den 12. Jan. 18589.

Etabliſſement.
Nachdem ich meine Uhrgehäus Fabrik im

Stande habe, erlaube ich mir den Herren Uhr
machern die ergebenſte Anzeige zu machen, daß
ich ein Gehäus in Neuſilber höchſt fein und
dauerhaft zu dem möglichſt billigen Preis fer
tige: Repetir 1 25 Doubfond 1
s einfach 1 4 Um gütige Auf
träge vittet ergebenſt

J. H. Vöttger,Uhrmacher in Waldenburg in Sachſen.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzu

zeigen daß ich mich in Lauchſtedt als Dach
decker niedergelaſſen habe. Jch bitte daher ein

hier und in der Umgegend,
mich bei vorkommenden Dachdeckerarbeiten gü
tigſt zu berückſichtigen verſichere demſelben da
bei daß es ſtets mein Beſtreben ſein wird,
nue nach Wunſch und Zufriedenheit meiner Gön-
ner zu arbeiten und mich des Vertrauens der
ſelben würdig zu zeigen.

Lauchſtedt, d. 11. Jan. 1859.
Guſtav Hetzer, Dachdeckermeiſter.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

HausVerkauf.
Ein neu erbautes Haus, mit herrſchaftlichen

Wohnungen, Verkaufsladen, Bodenraum, Kel
ler, Waſchhaus und kleinem Hof, zu verkaufen.
Näheres im Laden ſelbſt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 42.

Meine beiden Schmeerſtraße Nr. 10 unb
Hoherkräm Nr. 5 belegenen Häuſer bin ich
willens ungetrennt aus freier Hand zu ver
kaufen. G. Reiling, Halle.

Große und kleine Landſchweine ſind alle
Tage zu haben zu billigſten Preiſen beim

Viehhändler Ferdinand Weber
in Löbejün.

Ammendorf
Donnerstag Wurſtfeſt bei Ratſch.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 13. Januar zum zweiten Male

Die weiße Dame, komiſche Oper in
3 Acten von Boieldi en.

Freitag kein Theater. Wunderlich.

Sonntag den 16. Januar gro
ßes Militair- Concert im Rath
hauſe zu Wiehe, Anfang Nach-
mittag 4 Uhr, wozu ergebenſt
einladet der Rathskellerwirth

Reinhardt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die Entbindung meiner lieben Frau, Em-
ma geb. Keil, von einem muntern Töchter
chen zeige theilnehmenden Freunden und Ver
wandten nur auf dieſem Wege an.

Halle, d. 12. Januar 1859
Carl Baentſch.

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen 11 Uhr entſchlief ſanft nach

nur viertägigem Krankenlager der Ritterguts
beſitzer Louis Starcke in ſeinem 65ſten
Lebensjahre. Wir verlieren an ihm einen lie
benden Gatten Vater, Schwiegervater und
Großvater, und bitten alle Freunde und Ver
wandte um ein ſtilles Beileid

Voigtſtedt bei Artern,
Dienstag den 11. Januar 1859.

Die Hinterbliebenen



en

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 5. Jan. Die Bemühungen unſerer

gegenwärtigen Regierung um die Aufklärung und wahre Bildung der
Nation verfehlen nicht, ihre ſegensreichen Erfolge bereits in den ver
ſchiedenſten Schichten der Geſellſchaft auszuüben. Wir haben dies
ſchon vielfach dargethan in Fällen, wo es ſich um die Beſeitigung
von Mißbrauchen handelte, die zur Zeit des alten Regime's ganz
gäng und gebe waren, unter dem der Büreaukratismus hier einen
fühlbareren Druck ausübte, als in irgend einem Lande. Wie nun
auch das bei uns bisher ziemlich ausgebildete Syſtem der Beſtechlich
keit allmälig anfängt, in den Hintergrund zu treten, erſieht man aus
folgendem Vorgange: Nachdem der Chef der St. Petersburger Mäd
chenſchulen erfahren, daß ſeine öfteren mündlichen Verſicherungen
bezüglich der Nutzloſigkeit und Ungeſetzlichkeit verſchiedenartiger Dar
bringungen ſeitens ſolcher, die Stellen bei den Schulen ſuchen oder
ſeitens der Eltern und Pfleger der Kinder, ſei es für den Chef der
Schulen, ſei es für die bei denſelben fungirenden Damen, fruchtlos
geblieben nimmt er endlich ſeine Zuflucht zu der gedruckten Kundge-
bung ſeiner ergebenſten Bilte, man wolle ſich bei keinem Anlaß und
unter keinerlei Form weder an den Chef, noch an die Jnſpectricen mit
irgend welchen materiellen Zeichen ſogenannter Dankbarkeit wenden.
Alle ſolche Zeichen werden ſofort demjenigen zurückgeſtellt werden, der
ſie gebracht. Jegliches Sammeln unter den Kiadern, um irgend einer
der dirigirenden, inſpizirenden und lehrenden Perſonen ein Geſchenk
zu machen wird aufs ſtrengſte unter Andrehung der Entfernung der
Schuldigen aus der Anſtalt unterſagt. Zu dieſer unangenehmen An-
kündigung iſt der Chef der Schulen durch den Umſtand genöthigt,
daß viele von denen, die eine Anſtellung bei den Schulen ſuchen, ihm
verſchiedenartige Geſchenke und Dienſtleiſtungen anbieten. So haben
z. B. jüngſt zwei Damen deren Namen diesmal noch unveröffent
licht bleiben, es unternommen Herrn Wyſchnegradskij 500 S. R.
jede zuzuſtellen, mit der ergebenſten Bitte, ihnen Stellen als Ober
auſſeherinnen auszuwirken. Der Chef der Schulen zeigt hiermit an,
daß der einen dieſer Bittſtellerinnen das Geld ſchon zurückgegeben
iſt, das Geld der anderen aber dem St. Pttersburger Oberpolizei
meiſter zugeſtellt worden ſei, um es an die betreffende Perſon zurück
zuliefern.

Türkei.
Aus Konſtantinopel wird der Oeſterreichiſchen Correſpondenz

unterm 3. Jan, berichtet: Es iſt keine leichte Aufgabe die türkiſchen
Finanzen zu ordnen. Aber man kann nicht leugnen, daß Anerkennens
werthes in dieſer Richtung geſchieht. Die 2 Mill. Pf. St., welche
von der Anleihe aus London hierher geſchickt wurden fanden eine
durchweg nützliche Verwendung. Die Kaimes werden gewiſſenhaft zu
rückgezogen und die Wechſelcourſe beſſern ſich. Die Sparſamkeitsver
ordnungen ſind auch nicht auf dem Papiere ſtehen geblieben unlängſt
befanden ſich auf dem Hauptzollamte 25 confiscirke Equipagen, die
Paſchas gehörten, deren Mittel einen ſolchen Aufwand nicht geſtatten.
Eine erfreuliche Wahrnehmung iſt noch, daß die Steinbauten hier im
mer mehr überhandnehmen und die hölzernen Häuſer verdrängen; noch
vor zehn Jahren konnte man die erſtern zählen.

Aus Smyrna, d. 28. Dec. berichtet die Preſſe d'Orient von
einem Vorfalle, der würdig wäre, in der „Batrachomyomachie“ Platz
zu finden. Ein in Dienſten Herrn Fillipuzzi's, Directors der öſter
reichiſchen Poſt, ſtehend r Knabe beluſtigte ſich mit Schneeballenwer
fen, wobei das Unglück wollte, daß eines dieſer harmloſen Geſchoſſe
einen kleinen Knaben des ruſſiſchen General Conſuls Hrn. Jvanow,
traf, der ſich ebenfalls auf dem Kampfplatze befand. Das Geſchrei
und die Thränen des Knaben bewogen die Mutter, Frau Joanow,
bei Frau Fillipuzzi Klage zu führen, die, in Abweſenheit ihres Gat
ten, ihr lebhaftes Bedauern über den Vorfall ausſprach. Einige Au-
genblicke darauf kam jedoch der Kavaß des ruſſiſchen Conſulats, auf
Befehl der Frau Jvanow, in die Wohnung des Herrn Fillipuzzi, be
mächtigte ſich, trotz aller Gegenreden, des Schuldigen und brachte ihn
zu Frau Jvanow, die ihn züchtigte und zuerſt im Conſulate, dann
im GouvernementsGefängniſſe einſperren ließ. Auf die Nachricht von
dieſem Gewaltſtreiche wandte ſich Herr Fillipuzzi an ſein Conſulat,
und der öſterreichiſche General Conſul verlangte die Befreiung des
Knaben, ſo wie entſprechende Genugthuung Der ruſſiſche Conſul
gab eine abſchlägige Antwort, worauf die Beziehungen zwiſchen bei
den Conſulaten abgebrochen und die Acten den Geſandtſchaften in
Konſtantinopel vorgelegt wurden. Mittlerweile hat aber der engliſche
Conſul den 12jährigen Miſſethäter, der ioniſcher Unterthan iſt, aus
dem Gefängniſſe holen laſſen.

Amerika.
New-ork, d. 28. Dec. Der Congreß hat, ehe er ſich vor

den Ferien trennte, Hrn. David aus Miſſiſſippi die Einbringung ei
nes Antrages verweigert, welche den Zweck haite, den Präſidenten zur
Wegnahme Cubals zu ermächtigen, jedoch Hrn. Branch geſtattet, eine
Bill einzubringen, die den Abſchluß eines Vertrages Behufs des An
kaufs der Jnſel, ſo wie die Zahlung eines Theiles der Kaufſumme
zum Betrage von 1000,000 Dollars erleichtern will. Wie man
glaubt, befindet der Flibuſtier- General Walker ſich in der Nähe von

obile. Wie der Evening Poſt aus Waſhington geſchrieben wird,
hat der Schooner Suſan die an Bord befindlichen Freibeuter nahe
bei der Mündung des Rio Colorado ans Land geſetzt. Schon früher
waren etwa 1000 Mann angekommen. Jn Kanſas iſt es wieder
zu Ruheſtörungen gekommen. Dem Vernehmen nach hat eine 200

Beilage zu Nr. 10 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
alle, Donnerstag den 13. Januar 1859.

Mann ſtarke Schaar einen Angriff auf Fort Scott gemacht. Fünf
bis ſechs Perſonen ſind dabei ums Leben gekommen. Wie es heißt,
bezweckte der Angriff die Befreiung eines unter der Anklage des Mor
des Verhafteten. Die Nachrichten aus Vera Cruz reichen bis zum
22. Decbr. Zuloaga befand ſich noch in Mexico, doch erwartete man
jeden Augenblick ſeine Flucht. Seine Truppen waren vor Puebla
von dem conſtitutionellen General Alabriſte geſchlagen worden und
General Marquez hatte bei Guadalajara eine Niederlage durch De
gollado erlitten.

Vermiſchtes.
Dem Vernehmen nach iſt die bekannte Zuckerfabrik in

Waghäuſel im Großherzogthume Baden am 10. d. M. vollſtändig
niedergebrannt.

Die durch Eisbrüche in den Waldungen der Pfalz ent
ſtandenen Verheerungen ſind in der That Grauſen erregend. Das
gefallene Holz im limburg dürkheimer Walde und einigen angrenzen
den kleineren Gemeindewaldungen wird auf 25 30,000 Klftr. geſchätzt.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Fra Diavolo von Auber.
Fra Diavolo gehört ſeit Jahren zu den ſtets mit vielem Antheile

aufgenommenen Dpern und namentlich iſt Kuhns Leiſtung in der Titel
rolle noch im beſten Andenken. Das Werk iſt früher ſchon oft beſpro
chen, wir haben es ſomit nur mit der diesmaligen Darſtellung zu thun,
die zum größten Theile als gelungen bezeichnet werden darf, doch
fehlte es im Einzelnen nicht an groben Verſtößen, die ſich das Geſang
und auch das Drcheſterperſonal mehrmals zu Schulden kommen ließ meh
rere Enſemble Sätze wurden ſehr präcis und auch gut nüancirt ausge
führt. Frl. Wunderlich gab die zierliche Zerline lebendig, nett und
decent im Spiele und ſang die reich fiorirte Partie ſicher, gewandt und
geſchmackvoll in gleicher Weiſe erfreute uns Frl. Kühne durch ihre Lei
ſtung als Pamella, ebenſo zeichnete ſich Hr. Wrede durch characteri
ſtiſche Haltung des Lord Kookburn vortheilhaft aus. Hr. Maukiſch
ſang den Lorenzo weniger berechnet als früher und erwarb ſich Applaus,
der freilich jetzt nicht ſelten von einzelnen Vorklatſchern auch zur Unzeit
geſpendet wird und dann ohne Zuſtimmung des ganzen Auditoriums ganz
iſolirt erſchallt und verhallt. Der Herrn Maukiſch geſpendete Applaus
war ein allgemeiner und ſomit wohlverdient; wir gönnen ihm dieſe
laute Anerkennung um ſo mehr, da er in Spiel und Geſang Knalleffecte
nicht abſichtlich ſucht. Den Fra Diavolo repräſentirte Hr. Alt mann
mit beſonderer Vorliebe. Bedenkt man, daß die franzöſiſche komiſche Oper
neben der vollendeten Kunſt des Geſanges auch ein vollendetes Genre
Spiel und noch dazu die ſchwierige Kenntniß, wie Beides rund und
ſchön zu verbinden ſei, vorausſetzt, ſo wird man die Schwierigkeiten
ermeſſen können welche ein deutſcher Darſteller des Fra Diavolo über
winden muß. Der Geſang wird oft auf Koſten des Spieles und die
ſes auf Koſten des Geſanges zurückſtehen müſſen. Sang Herr Alt
mann die ſchwierige Partie zum erſten Male, ſo berechtigt dieſe Leiſtung
zu nicht gewöhnlichen Forderungen die der ſtrebſame Kunſtjünger auch
hoffentlich ſpäter erfüllen wird. Herr Altmann zeigte eine gewiſſe Ge
wandtheit im Spiele, die noch durch Feinheit hie und da verſchönt wer
den könnte im Geſange zeigte er im Ganzen mehr Maaß und Selbſtbe
herrſchung als gewöhnlich doch überſchritt er in der letzten Arie ſtellen
weiſe ganz und gar die Grenzen des Geſanges eine melodramatiſche Be
handlung des Geſanges belacht man wohl an Herrn Beyer, der jeden
falls nur aus Gefälligkeit in der Oper mitſpielt denn das Opern
ſingen iſt nicht ſeine Sache billigen können wir es aber keineswegs,
wenn Hr. Beyer den Effect einzelner Muſikſtücke durch unzeitige Späße
ſtört und geradezu vernichtet. Die Oper iſt ja immer ein äſthetiſches
Kunſtwerk höherer Art und darf niemals zur gewöhnlichen Poſſe herab

gewürdigt werden. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar.
Kronuprins Die Hrrn. Kauſl. Burg a. Berlin Bergmann a. Dresden Rich

ter a. uns Die Hrrn. Partik. v. Schönherr a. Wien Delmar a. Peſth
Hr. Capitain Preſton a. Liverpool

Stadt Türioh: Hr. Geh. Rath v. Holber a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl, See
feld a. Magdeburg, Strauß a. Mainz, Engelhardt a. Apolda, Köhler a. Braun
ſchweig, Lehmann a. Greifshagen Rühlmann a, Leipzig.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Dresler a. Frankfurt a. M. Jacobs a.
Magdeburg Heinitz a. Lahr, Hirſch a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Häkler a. Ober
ſchleften. Hr. OAmtm. Matthät m. Fam. a. Kriegsdorf. Hr. Reg. Rath Lor
mann a. Berlin. Hr. Prof. Schliepen a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Niedner a.
Gardelegen. Hr. Partik. Cotrels a. Lyon.

Goläner öwe Hr. Hütten-Dir. Schmelzer a. Niemburg a. S. Hr. Gaß
wirth Becker a. Opphauſen. Die Hrrn. Kaufl. Ergmann a. Berlin Reiche a.

Hr. Zimmermſtr. Sander a. Amſterdam. Hr.Magdeburg Hübner a. Erfurt.
Oekon. Mertens a. München. Hr. Buchhalter Pohl a. Ober Kapheim. Hr.

Die Hrrn. Kaufl.
Gaſtwirth Möbius a. Leipzig.

Stacie Hamburg Hr. Jnſp. Zimmermann a. Loosſehl. i
Becker a. re Herrmann a. Weimar, Schulze a. Magdeburg, Kunert a. Bre
men. Hr. Privät. Becker a. Dresden. Hr. Lieut. v. Helm a. Prag.

Coldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schwebach a. Sondershauſen, Conrad a.
Wogenbrück, Francke a. Erfurt. Hr. Ober Jngen. Lemm a. Köthen. Hr. Amt
Otto a Charlottenburg. Hr. Fleiſchermſtr. Zacharie a. Cappeln. Hr. Kürſch
nermſtr. Otto a. Merſeburg. Hr. Reichard a. Brandis. Hr. Bode a. Hellt a. O.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Zagesmittel.

Luftdruck 357 Par 330 0 Parr e 336 60 ar. e 336,85 Par. L.
Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2,38 Paar e 238 Par- e 226 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit“ 91 pCt. 68 pCt. 81 pCt. 87
Luſtwärme 1,5 G. R. 3,4 G. Rm. 4,3 G. Rm. 5,1 G. R.



Bekanntmachungen.
Verſchiedene, der Konkursmaſſe der hier unter

der Firma A. Eppner beſtandenen Leder
hadſung zuſtehende Forderungen deren Ein
ziehbarkeit zweifelhaft iſt, ſollen aufden 19. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, un
ter Leitung des unterzeichneten Kommiſſars öf

fentlich verkauft werden.
Das Verzeichniß darüber iſt nebſt den vor

handenen Beweismitteln im KonkursBüreau,
Zimmer Nr. 13, zur Einſicht ausgelegt.

alle a/S. am 3. Januar 1859.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung

Der Kommiſſar des genevlſhe Konkurſes
Boſſe,

Kreis Gerichts Rath.

HausVerkauf.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt, worin

ſeit vielen Jahren, ſeiner günſtige nLage halber,
ein ſehr lebhaftes Materialwaaren Geſchäft be
trieben wurde, iſt unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft

Taubengaſſe Nr. 3 in Halle a/S.
Schentkwirthſchafts Verkauf.

Eine ſchwunghaft betriebene Schenkwirth
ſchaft, Stunde von Eilenburg mit ganz
neuen Gebaäuden, Garten 10 Morg. Feld u.
Wieſe iſt mit 1000 H bis 1500 2 Anzah-
lung ſofort zu verkaufen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Zur Uebernahme einer ſehr frequenten und

rentabeln Reſtauration wird ein Theilnehmer
mit 12 1600 visponibeln Kapital geſucht.
Nahere Auskunft wird zu ertheilen die Güte
haben Herr S. M. Friedländer, Markt
Nr. 4, 1ſte Etage.

Ha usverkauf.Das dem Gaſtwirth. Herrn A. Gold in
Zehbit zugehörige. Haus in Gnetſch bei
Radegaſt in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken
gelegen mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, 6 Morgen 155 [Rutben Areal,
Rüben und Weizenboden, ſoll Montag den
31. Januar Nachmittags 1 Uhr im Gaſthauſe
in Gnetſch öffentlich meiſtbietend verkauft wer

den. Im AuftrageFerdinand Hinſche in Radegaſt,
Freitag den 21. Januar d. J. von früh
11 Uhr ab werden auf dem Rittergut Bran
derod a bei Mücheln 100 Stück Maſthammel

(ſehr fett) in kleineren Partieen verauctionirt.
Bedingungen werden im Termin bekannt

gemacht und werden Kaufliebhaber hierzu einvan Außerdem ſtehen hierſelbſt 16 Stück
ate Ochſen zu verkaufen.

Sranderoda, den 10. Jan. 1859.
Der Amtmann

S G. Felber.Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei mit gutem und ausreichendem

Material, ſehr gutem Abſatz und an der M. L.
Eiſenbahn belegen, ſoll veränderungshalber mög
lichſt bald unter günſtigen Bedingungen rer
kauft werden. Käufer mögen ſich in frankirten
Briefen oder perſönlich an mich wenden.

Töthen, den 12. Januar 1859
Louis Merſeburg.

Eine Bäckerei an einer nahrhaften
ad habe ich im Auftrag zu verkaufen, und
ann ein größer Theil der Kaufſumme darauf

ſtehen bleiben. Forderung 1600 Selbſt
kaäufer wenden ſich an

Carl Wald in Cönnern.
Veranderungshalber will ich meinen Gaſt

hof „„Zur goldenen Sonne mit oder ohne
Feld verkaufen oder verpachten. Auch ſind noch
100 Wispel Kartoffeln zu verkaufen.

Lauch ſtädt, den 11. Januar 1859
Eduard Uhlig.

Ein brauner junger Jagdhund iſt entlaufen;
wer denſelben kl. Brauhausgaſſe Nr. 23 ab
liefert, erhält eine gute Belohnnng.

a Kühe, 2 junge engliſcheteber und ächt engliſche Saug
kel verka iſtdas Rittergut Schkopagu.

in Darmſtadt, hat wiederum zum Beſten
GuſtavAdolf-Vereins in Bild und Geſchichte,

legentlichſt zu empfehlen.
Halle, den 11. Januar 1859.

in der Zerſtreuung““ (Darmſtadt, 1859. Preis 6 veröffentlicht.
dem Zweigvereine unſrer Provinz, wie allen Mitgliedern und Freunden unſres Vereins ange

Guſtav AdolſStiftung.
Der unermüdliche Vorkämpfer der GuſtavAdolfStiftung, Herr Prälat Zimmermann

derſelben eine kleine Schrift „Die Bauten des
ein Beitrag zur Geſchichte der evangel. Brüder

Wir erlauben uns dieſelbe

Der Vorſtand des Hauptvereins der Guſtav-Adolf Stiftung
für die Provinz Sachſen

Jch werde bemüht ſein,

auszuführeu.

Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun
den erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß ich mein
Geſchäft wie früher fortführe und Offerten auf Veſtel-
lungen auf das Freundlichſte

dieſelben auf das Pünktlichſte
und zur Zufriedenheit meiner werthgeſchätzten Kunden

daun r oenne,Schneidermeiſter

in Halle a/S., kleine Steinſtraße Nr. 9.
Dresdner Waldſchlößchen-Bier im VBillard-

Zimmer „Zum Kronprinzen.“
B. Laden Vermiethung.
Der von den Schneidermſtrn. Brömme

und Maaß bisher benutzte, Schmeerſtraße
Nr. 16 hierſelbſt belegene Eckladen nebſt Zube
hör iſt anderweit zu vermiethen und kann ſo
fort bezogen werden. Reflectanten erfahren
Näheres bei dem Kaufmann Carl Deich-
mann, Leipzigerſtraße hierſelbſt.

Logis- Vermiethung.
Große Märkerſtraße Nr. 21 iſt die erſte

Etage, beſtehend aus 6 Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, ſofort oder Oſtern
zu vermiethen.

1 Gärtner und 1 Kutſcher, unverheirathet,
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen ſuchen Con
dition durch Frau Hartmann, Comtvir kl.
Märkerſtr. Nr. 9.

Auf dem „„Werder bei Merſeburg finden
den 1. April einige Dreſcherfamilien Wohnung
und Arbeit. Auch wird bis zu dieſer Zeit ein
unverheiratheter Hofemeiſter geſucht.

Jnſerat.
Ein junger Menſch, welcher längere Zeit

beim Schreibfach fungirte, ſich auch zum Schnell
ſchreiben qualifizirt und gute Atteſte vorzeigen
kann ſucht baldigſt Engagement als Schrei
ber, Rechnengehülfe c. Näheres ertheilt die
Papierhandlung von H. F. Exius in Mer
ſeburg.

Ein junges Mädchen aus guter Familie,
welches ſchon mehrere Jahre im Material und
Kurzwaaren Geſchäft fungirt hat, ſucht zum
1. Februar anderweitiges Engagement. Das
Nähere bei

H. Wiemann in Weißenfels.
Geſucht werden zum ſoſortigen Antritt nach

außerhalb ein geübter Feldmeſſergehülfe, bei
dauernder Beſchäftigung und gutem Gehalt,
und eine Directrice in einem Putzgeſchäft. Ge
halt 30—40 7 und freie Station. Das Nä
here bei H. Wiemann in Weißenfels
am Markt.

Geſuch.
Sollte Jemand Glaspapier (Sand-

apier) fabriciren können, ſo bitte um näer Mittheilung. N. I. poste restante

alle a/8.
Ein junger Oekonom der die Landwirth-

ſchaft wie Brennerei und Rübenbau gründlich
erlernt und größeren Wirthſchaften ſelbſtſtändig
vorgeſtanden hat ſucht anderweit ein für ihn
paſſendes Engagement. Briefe p. Adr. d. Herrn
E. Benold in Magdeburg sub G. K. 4 20
erbeten.

dem Kalbe iſt zu verkaufen in Paſ
ſendorf Nr. 7.

Spreu und Abharke iſt zu verkaufen

Eine große neumilchende Kuh mit

kleine Brauhausgaſſe Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu erfragen daſelbſt parterre.

Gium um Hütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 21 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Stuttgarler Frauen -Zeitung, 1859. Quarlal.
Moönatlich 2 Hefte mit 2 Bogen Text des Haupt

blatts, 2 Nummern des Salon (mit Novellen von
L. Mühlbach u. O. Wildermuth), 2 fein colo
rirten Pariſer Modekupfern, 2 Muſterbogen für Weiß,
Bunt Perlſtickerei u. ſ. w. 2 große Schnittmuſter
tafeln 1 Häkel und Tapiſſeriebeilage. Quartalpreis
durch alle Buchhandlungen nur 15 Sgr. Zu heztehen
durch Schroedel und Simon in Halle.

Jn meinem Sandſtein-Bruch in Nebra lie
gen 50 bis 60 Schock Doppelſteine; Reflekti
renden, welche ein größeres Quantum gebrau-
chen, werde ich einen billigen Preis ſtellen,
wie alle nur vorkommenden Steinhauerarbeiten
gemacht werden bei

Steinhauermeiſter- Wittwe Schulze
in Naumburg a. d. Saale.

Alle Diejenigen welche Bücher und Sachen
von meinem verſtorbenen Sohn entliehen ha
ben, bitte ich, ſelbige ſo bald als möglich
große Brauhausgaſſe Nr. 27 paxterre abzugeben.

Verwittwete Ober-Controleur Gleuwitz.
So eben erſchienen und ſind bei uns vor

räthig
Bd. 51, 52 u. 53

der Claſſiker des In n. Auslandes,
enthaltend

Klein Zaches genannt Zinnober. Ein Mär
chen von E. F. A. Hoffmann. Preis 4

Das Lied von Hiawatha, v. Longfellow
überſetzt, von H. Schultz. Preis 6

Träumereien eines Junggeſellen oder das Buch
des Herzens von Marvel. Preis 6

Pfeſffersche Buchhandlung
in alle

Tanzunterricht.
Der 2te Curſus beginnt den 20. d. M. Und

ladet zu demſelben ergebenſt ein
A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.
Motto zur Jagd am 10. Januar.

Freunde Feinde, Jagdgenoſſen,
Nausgeſchmiſſen, zugeſchloſſen.

Fußknecht Comp.
Roſenthal

Heute, Donnerstag, muſikaliſche Abend
Unkerhaltung. Geſchwiſter Jeidler.

GGGOÄ.

Familien Nachrichten
TodesAnzeige.

Heute Vormittags 11 Uhr entriß der Tod
mir mein theures Weib, Amalie geb. Har
ten, nachdem ſie am 5. d. M. in einer ſchwe
ren Entbindung mich mit 2 kleinen Knaben
beſchenkt.

Riltergut Oſtrau, den 11. Jan. 1859.
H. Volckmar.
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